
Besprechungen
tu1y':bereiche. Es genügt, an das Pro- Teil nicht unbeträchtliche Umbildung
jekt der Autobahnen erinnern, un der Gedankenwelt Vicos durch Sorel
zZ1 erkennen, WwI1e  S fragwürdig ist, ob Vico War oder wollte wenigstens gläu-
das Zeitalter des technischen Fortschritts biger Katholı:k se1in, Sorel hat miıt dem
miıt seiner Dynamiık abgeschlossen hın- Gottesgedanken ın jeder Form gebrochen.
ter uns liıegt un WIrLr noch die Autft- Eın lehrreicher us  T auf den Ha-
gabe haben, das Erbe dieses Zeitalters sch1ismus und seine Unterschiede VO  }
1n Verwaltung nehmen. „Quadra- Hauptpunkten der nationalsozialistischen
gesimo nno  .. sich die Aufgabe, Lehre, besonders bezüglich Rasse und
einer dynamisch bewegten, uch weiter- Blut, beschließt die anregende Arbeit.
hın 1 technıschen Fortschritt begrif- Der röomische Mythos der Italıanıtäa ist
fenen Wiırtschaft und Gesellschaft die nıcht mehr 1ne Fiktion, W1e der So-
rechte Ordnung wiederzugeben. Das relsche Mythos des Generalstreiks,
dürtte realıstischer gesehen eın als die ist ıne lebendige Wirklichkeit geworden,
Idylle der Wiedergewinnung geruhsamer „eIn relig1öser laube, 1n dem der Mensch
Statik auf höherer Ebene technischen 1ın seiner unlöslichen Verbundenheit mit
Komforts, WI1e Ss1e Dehen vorschwebt. einem höheren Gesetz gesehen wiırd,
So gegensätzlıch aber die Werturteile einem objektiven ıllen, der über das
der Enzyklıka un ehens 41  ber die Einzelwesen hinausgeht un einem
Arbeitslosigkeit klıngen mögen: sach- mitwissenden Glied einer geistigen Ge-
ıch besteht völlıge Übereinstimmung. meıinschatit er. N e  e ;
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LebensbilderPolitischer Aktivismus und

sozıaler Mythos Giambattista Erıinnerungen eines simplen
Vico und die Lehre des Faschismus. Ei]ıidgenossen. Von aco 1 O
Von Walter Wıtzenmann (Neue CI Z 80 (352 5.) Erlenbach-Zürich
deutsche Forschungen, olks- 1935, Rentsch BFr 5_.
lehre un Gesellschaftskunde, hrsg. VO Diese ungewöhnlıich spannend geschrie- I  An  PHans Günther und Erich oth- bene Selbstbiographie schildert das Le-
acker, Bd. ı5) 80 (160 5.) Berlin 1935, ben eines für die verschiedenartigstenJunker &X Dünnhaupt. 0.=— Zeiterscheinungen un Einflüsse aufge-
Der Vertasser dieser suggestiven Stu- schlossenen Mannes ohne Schminke und

die glaubt, daß die Philosophie und Ge- Schönheitspflästerchen, gelegentlich auch
schichtsdeutung des Vico 1m italie- ohl mit überraschender Ehrlichkeit,
nıschen Faschismus ihre erste geschicht- aber ımmer tfreı VOo  - abstoßendem Zynis-
lıche Verwirklichung gefunden hat Ver- INUuS. Das uch umtfaßt die eıt von 1883
mittler dieser Einwirkung Wäar der fran- bis 1933 Der Verfasser, bekanntlich
zösische Sozialist Sorel, der eigentliche Gründer der in der Schweiz vielbeachte-
chöpfer der SoOx sozlalen Mythosidee. ten politisch-sozialen Zeitschrift „Das
Der Wille, die intuitive, unreflektierte Aufgebot“‘, ist heute Professor der
'Lat wird tür Vıco der Zugang ZUIMM katholischen Universität in Freiburg 1
ahren. Dadurch steht Br 1m schärt- an
sten Gegensatz Zu Rationalismus eines In kleinbürgerlichen Verhältnissen sel-
Descartes un dessen Bevorzugung der ner Ostschweizerischen Heijmat aufge-
mathematischen Evidenz. Das eigentliıch wachsen, kommt der kleine „Lausbu 66

Tre ist die Geschichte, die Verwirk- 81 die Klosterschule nach Engelberg. In-
lichung des Menschen durch die '"Tat olgze der miıßlichen wirtschaftlichen Lage
Charakteristisch ist auch die T heorie der Famailie > ezw_ungen‚ seine Studien
der Zyklen 1in der geschichtlichen Ennt- vorzeitig abzubrechen, wiıird tür kurze
wicklung, ferner eın gewlisser „Elitarıs- eıt Geschäftsreisender seines Vaters,
mus‘‘,  “ demzufolge nicht die Masse, SONM- eines gutmütigen, etwas ungeschickten,

früher wohlhabenden kleinen Kaufman-dern ıne ausgewählte kleine ar ak-
tiver Träger der Geschichte wird, end- nNCS, dann Student der Nationalökonomie
iıch der sozlale Mythos als Voraus- ‚Bol der Universität in Freiburg. Er VeOI-
setzung und Kraftquelle für die poli- dient IC nebenbei durch Stundengeben
tische Tat Witzenmann verfolgt sehr und lıterarıische Dilettantenarbeiten den
eindringend die Einwi.rkung Un ZU. Unterhalt, unterstützt gleichzeitig seine


